1650. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Die „Kreuzzeitung“ dementirt alle eputfirenden 
Machrichten, daß Vorſchläge in der Heeresreformfrage 
bverathen und angenommen ſein follten ; ebenſo de · 

mentirt dieſes Blatt die Berufung des Hrn. v. Schlott · 
heim zum Miniſterialrathe. 


Deutſchland. - 

. Aus dem bereits erwähnten Artikel der „Donau⸗Zei⸗ 
tung“ über das öſterreichiſche und das preußiſche Militair⸗ 
Budget heben wir folgende Stellen hervor: „Einen klaren 
Einblick in die fraglichen Verhältuiſſe gewährt es jedoch, wenn 
man bei der Vergleichung des preußiſchen mit dem öſterrei⸗ 
chiſchen Heeres⸗Budget die geſammten Staats- Auslagen ein⸗ 
bezieht, wobei man zunächſt das Netto⸗Budget (d. i. nach Ab⸗ 
zug der Erhebungs- und Verwaltungs⸗Auslagen der Staats⸗ 
Einnahmen) in das Auge faſſen kaun. Dieſe Vergleichung 
füyrt auf weſentlich verſchiedene Reſultate: Nimmt man auch 
hier bei beiden Staaten die letzten zum Abſchluſſe gebrachten 
Budgets zur Vergleichung, ſo zeigt es ſich, daß laut des 
öſterreichiſchen Finanzgeſetes für 1862 die Auslagen für die 
Heetes- Verwaltung, wie fie in dem Finanzgeſetze angeſetzt 
nd, d. i. nach Abſchlag der eigenen Emnahmen der Mili⸗ 
lair-Berwallung, 122,876,849 Fl. betragen, gegenüber einer 
Geſammtziffer des Budgets von 388,772,222 Fl. Es entfal⸗ 
len demnach hiervon 31.6 Procent auf die Heeres⸗Verwal⸗ 
tung, 68.4 Procent auf die übrigen Staats⸗Auslagen; würde 
man das normale (Friedens-) Budget mit 103,800,000 Fl. 
zum Maßſtabe der Vergleichung nehmen, jo ermäßigte ſich 
der Heeres⸗Aufwand auf 29 pt. In dem preußischen Fi⸗ 
nanzgeſetze für das Jahr 1861 erſcheint ein Militair⸗Auf⸗ 
wand von 40,361,064 Thlr., gegenüber einer Geſammtziffer 
für das Netto⸗Budget von 98,388,987 Thlr., wonach der 
Heeres⸗Auſwand eiwas über 41 pCt. der geſammten Staats⸗ 
Auslagen ausmacht. Der öfterreichufche Heeres⸗Auſwand nahm 
, der preußiſche aber AU pCt. des Geſammt⸗ 


mac) 31.0 


3 N 1 e ee 
R to“ Süubters in Anſpruch. Deſterreich Dr yE aber au f 
Vergleichung des Heeres-Aufwandes mit dem Geſammt⸗ 
Staats⸗Aufwande, wie er ſich in dem Brutto-Budget aus⸗ 


ſpricht, nicht zu ſcheuen. Wir verweiſen hierbei auf des Frei⸗ 
herrn v. Czörnig Werk über das öſterreichiſche Budget (B. 2, 
S. 529), wonach der Heeres⸗Aufwand im Verhältniſſe zu den 
Geſammt⸗Staats⸗Auslagen beträgt: 
in Rußland. * 36.43 Procent 
„Preußen 27.46 „ 
„Frankreich 25,7 N, 
„ Großbritannien. 23.35 „ 
j „ Oeſterreich .. 22.54 „ 
Die Donau⸗Zeitung beweiſt ferner, daß die Heeres⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Auslagen in Oeſterreich für das Jahr 1863 nicht ganz 
24 Procent, in Preußen für 1862 27,7 Procent des Brutto⸗ 
Budgets ausmachen, ferner, daß die Peeres⸗Auslagen in Ver⸗ 
leichung zu den geſammten Staats⸗Netto⸗Auslagen für Oe⸗ 
5 rocent, für Preußen 38,9 Procent derſelben in 
Anſpruch nehmen. Indem wir es den Sachlundigen überlaſ⸗ 
ſen, dieſe Vergleichungen weiter zu verfolgen, haben wir nur 
noch beizufügen, daß die Behauptung der Sternzeitung, jeder 
Kopf der Bevölkerung ſteuere in Oeſterreich 1% Mal jo viel 
für das Kriegs⸗Budget bei, als in Preußen, eben ſo wenig 
richtig iſt. Von der für 1863 in Oeſterreich angeſprochenen 
Summe von 107 Millionen Gulden entfallen nach Abzug der 
eigenen Einnahmen der Militair⸗ Verwaltung, welche eben 
auf den Steuerpflichtigen nicht laſten, bei einer Bevölkerung 
von 36 Millionen Seelen auf jeden Kopf 2 Fl. 97 Kr.; wollte 
man aber die eigenen Einnahmen nicht abziehen, ſo würde die 
Quote immer erſt 3 Fl. 13 Kr. betragen. In Preußen da⸗ 
egen macht für 1862 die Quote für jeden Kopf (bei einer 
Bevölkerung von 18% Million Einwohner) 3 Fl. 21 Kr. 
aus. Berückſichtigt man den Silberwerth in Preußen gegen 
den Papierwerth in Oeſterreich, fo ſtellt ſich das Verhältniß 
erade umgekehrt heraus, daß nämlich feder Kopf in 
Pee 1% Mal ſo viel als in Oeſterreich für die 
wede des Heeres zu entrichten hat.“ 
Wir wollen abwarten, was die „Sternzeitung“ hierzu ſa⸗ 
gen wird. 
aus Greifswald ſchreibt, 


— Wie man der „B. A. 3.“ 
iſt aus dem Unterrichtsmimiſterium zur Abwehr des Vor⸗ 
wurfs, daß für Univerſitäts⸗Juſtitute zu wenig verwendet 
worden, die große Summe, welche der Bau mehrerer chemi⸗ 
ſcher Laboratorien getoſtet, veröffentlicht worden. In dieſer 
Summe befinden ſich auch 64,000 Thaler für den Bau des 
großartigen Laboratoriums in Greifswald. Es muß aber be⸗ 
merkt werden, daß aus Staatsſonds zu dieſem Bau nichts 
N die Koſten deſſelben vielmehr lediglich aus dem 

ekanntlich ſehr bedeutenden Vermögen der Univerſität be⸗ 
ſtritten worden find. Hiernach vermindern ſich die Aufwen⸗ 
dungen des Staats beträchtlich. 

— Der „Weſtph. Mert.“ theilt Folgendes aus der Rede 
mit, welche Hauptmann 55 am 16. d. M. auf dem (am 
18. d. M. geſchloſſenen) weſiphäliſchen Provinzial. 
Landtag in Betreff der Kreisoronung gehalten hat: 

»Wenn die Auftzebung der Standes- Vorrechte als ein 
widerrechtlicher Eingriff in beſtehende Privatrechte betrachtet 
werden muß, dann möchte ich Sie fragen, ob nicht auch die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft und des Unterthänigkeits⸗Ver⸗ 

iltniſſes zwiſchen Bauern und Ritzerzutsbeſizern ebenfalls 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


ein Eingriff in beſtehende Rechte geweſen iſt? Das hiſtori 
echt kann zum hiſtoriſchen Unrecht werden, wenn nämlich ı Main wird in den Zeitun 


tation des 3 


Aulttwoch den 2. December, (Dorgen Ausgabe.) 


Te 


der natürliche Boden ihm entzogen iſt. Ich will nicht er- 
örtern, wo der Urgrund der franzöſiſchen Revolution gefunden 
werden muß; ich will auch nicht erörtern, wo der eigentliche 
Kern dieſes unheilvollen Conflictes vielleicht gefunden werden 
kann, der zum aufrichtigen Bedauern aller wahren Patrioten 
gegenwärtig über unſer tyenres Vaterland hereingebrochen iſt, 
der das ganze Land von Memel bis Saarlouis in fieberhafter 
Spannung hält. Ich will auch nicht ſo weit gehen, wie das 
von vielen Seiten geſchieht, zu behaupten, daß es eine Partei 
im Lande giebt, die alle Mittel und Hebel in Bewegung ſetzt, 
um die öffentliche Meinung zu fälſchen und ihr den Mund 
zu ſtopfen; — aber daran möchte ich Sie erinnern, daß Se. 
Majeſtät, unſer allergnädigfier König, uns, feine getreuen 
Stände, in einer ernſten, ſchwierigen Zeit hier verſammelt 
hat, um über die uns vorgelegten Geſetzentwürfe unſere An⸗ 
ſichten, unſere Wünſche, unſere innerſte Ueberzeugung kennen 
zu lernen. Hüten wir uns wohl, den geliebten König über 
den Umfang unſerer Wünſche in Zweifel zu laſſen. Ein 
männlich freies Wort müſſen wir zu ihm ſprechen, wie es von 
jeher Brauch und Sitte bei den Weſtfalen geweſen iſt. Ich 
für meine Perſon muß offen bekennen, ich würde noch auf 
dem Todesbette mir einen Vorwurf daraus machen, wenn ich 
in dieſer Stunde aus irgend welcher Rückſichtnahme mich ver⸗ 
leiten und beſtimmen laſſen tönnte, gegen meine innerſte 
Ueberzeugung zu ſprechen und zu ſtimmen, und wenn 
ich auf dieſe Weiſe vielleicht mit Veranlaſſung würde, 
den König über den Umfang unſerer Wünſche und 
Bedürfniſſe im Umklaren und im Zweifel zu laſſen. 
Denn es iſt eine unwiderlegliche Lehre der Ge⸗ 
ſchichte, wenn Gott die Völker züchtigen will, dann ſtraft er 
die Könige mit Blindheit. Ich bitte deshalb, laſſen wir uns 
nicht irre machen; beweiſen wir durch die Einmüthigkeit unſe⸗ 
rer Vota, daß die beſtehende Kreisverfaſſuug längſt unhaltbar 
geworden iſt, und daß der Erlaß einer neuen, mit dem Staats⸗ 
grundgeſetze, mit der beſchwornen Verfaſſung mehr im Ein⸗ 
tlange ſtehenden Kreisordnung ein Bedürfniß iſt, das eine 
baldige Befriedigung gebieteriſch erfordert.“ 
Schwerin, 12. December. Geſtern war eine Deputa⸗ 
. ur Da 8 der hie gen Neſidenz auf das Schloß 


J EA Er a ee A, 
gende Anſprache: 

„Es iſt zu Meiner Kenntniß gekommen, daß der Magi⸗ 
ſtrat Meiner Reſidenzſtadt Schwerin ſeinen Deputirten zum 
diesjährigen Landtage inſtruirt hat, bei Gelegenheit für eine 
Wiederherſtellung des Staatsgrundgeſetzes von 1849 zu ſtim⸗ 
men. Dieſe Tyatſache, wenn ſie auch keinen Erfolg gehabt, 
veranlaßt Mich, dem Magiſtrate Meine entſchiedene Mißbil⸗ 
ligung dieſes Schrittes zu erkennen zu geben. Der verſtän⸗ 
dige mecklenburgiſche Sinn wünſcht jene Periode polttiſcher 
Verwirrung, aus welcher das gedachte Staatsgrundgeſetz her⸗ 
vorgegangen, nicht zurück. Der Ruf nach dieſem Geſetze iſt 
nur ein Glied in der Kette, mit welcher die aus jener Zeit 
noch völlig ertennbare Partei des Umſturzes das engere wie 
das weitere Vaterland zu umſchlingen und ihren aller beſte⸗ 
henden rechtlichen Ordnung feindlichen Planen dienſtbar zu 
machen bemüht iſt und welche gerade dadurch allen geſunden 
Fortſchritt bindert und unmöglich macht. Bei den nahen Be⸗ 
ziehungen der Stadt zu Meiner Perſon und bei dem Werthe, 
den Ich darauf lege, daß das bisherige Verhältniß des Ver⸗ 
trauens nicht auf ſolche Weiſe zerriſſen werde, habe Ich es 
für Meine Pflicht gehalten, Meine feſte Willensmeinung hier⸗ 
mit dem Magiſtrate offen auszuſprechen. Ich hoffe, daß er 
dieſe wohlgemeinten Werte berüdjichtigen wird.“ Darauf 
erwiderte der Bürgermeiſter Möller dem Sinne nach etwa 
Folgendes: „Er ſei zwar nicht beauftragt, auf die Worte 
Ser. zu antworten, da der Magiſtrat nicht einmal gewußt 
habe, um was es ſich handele, indeß müſſe er doch bemerken, 
daß der Magiſtrat wegen der Inſtruction ſeines Landtags⸗ 
Deputirten nur Gott und ſeinem Gewiſſen Verantwortung 
ſchuldig ſei. Der Magiſtrat verkenne die gnädige Geſinnung 
ꝛc. nicht, habe aber auch Pflichten gegen das Land zu üben, 
und daß Mecklenburg in der Entwickelung nicht voranſchreite 
und die in ihm wirkenden Intereſſen ihre Anerkennung nicht 
fänden, könne nicht unbeachtet gelaſſen werden, auch dürfe 
man ſich nicht verhehlen, daß die jetzige ſtändiſche Verfaſſung 
gerade der Hemmſchuh der Entwickelung ſei. Dieſe Auſchau⸗ 
ung gehe durch weite Kreiſe, weßhalb denn der Magiſtrat 
ſeinen Deputirten, wie geſchehen, inſtruirt habe.“ Bekanntlich 
ließ der Magiſtrat für das Staatsgrundgeſetz vom 10. Nor 
vember 1849 ſtimnten. 

England. 

— Die Ausſtellungs⸗Commiſſare hatten den Prinzen 
von Wales erſucht, in den erſten Sunnaw Tagen eine feier⸗ 
liche Preis⸗Medaillen⸗Vertheilung in dem jetzt ſchon beinahe 
ganz geleerten und verödeten Ausſtellungs⸗Gebäude vorzuneh⸗ 
men. Der Plan lief, wie böſe Zungen behaupteten, darauf 
hinaus, den Prinzen von Wales für Geld ſehen zu laſſen 
und fo das Deficit um etwa 10, oder 12,000 L. zu verrin⸗ 
gern. Wie es ſcheint, war der Prinz ſo freundlich und leut⸗ 
ſelig geweſen, dem Wunſche der Commiſſare willfahren zu 
wollen, aber dieſe haben denn doch dem allgemeinen Gerede 
einige Aufmerkſamkeit geſchenkt und in einem Briefe an Se. 
Königl. Hoheit ihre Bitte zurückgenommen. Sie erklären 
darin wit großem Bedauern, erkannt zu haben, daß es un⸗ 
möglich wäre, das ungeheure Gebäude auf einen einzigen Tag 
zu heizen und zu beleuchten, auch möchten ſie nicht gern Se. 
Königl. Hoheit jo wie die zahlreich zu erwartenden Beſucher 
den Unannehmlichkeiten eines Londoner Januar⸗Tages, näm⸗ 
lich der Allianz von Regen, Schnee und Nebel, ausſetzen. 


ſche 


a pro Quartal 1 Tblr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Su 
nſerate nehmen an: in Berlin: K. Retemeyer, Kurſtraße 50 
in zelne Heinrich Hübner, in Altena: Haaſenſtein u. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


* 


— Der letzte große Unfall in der Kohlengrube Edmonds 
en noch immer vielfach beſprochen. 
So bemerkt die Times: „In dem Jahrzehnt von 18501860 
ſind in unſeren Kohlengruben über 9000 Menſchenleben ge⸗ 
opfert worden. Unſere Kohlengruben koſten uns in je zwei 
Jahren eben ſo viele Menſchen, als die Britten und Hanno⸗ 
veraner zuſammen in der Schlacht bei Waterloo verloren. Die 
Geſammtliſte der am denkwürdigen Juni 1815 von unſerer 
Seite Gefallenen zählt 2047. Wenn wir eben nur wieder⸗ 


holen, daß zwiſchen 900 und 1000 Menſchen lährlich in jenen 


Gruben eines gewaltſamen Todes ſterben, ſo haben wir auf 
die Bedeutung dieſer Zahlen genügend hingewieſen.“ 


Danzig, den 24. December. 
([Architekten⸗Verein. Sitzung am 22. December.] 

Der Herr Stadtbaurath Licht hielt einen Vortrag über die, 
von demſelben eingerichtete pelle in dem Lokale der Feuer⸗ 
wehr, unter Vorlegung der ſpeciellen Zeichnungen dieſer An⸗ 
lage. Es war die Aufgabe geſtellt: 1) fünf über einander 
liegende Räume und 2) eine große zur Aufbewahrung von 
Spritzen und Schläuchen dienende Remiſe zu erheizen. Mit 
Rückſicht darauf, daß für die sub 1 aufgeführten fünf Loka⸗ 
litäten wegen der bekannten Eigenſchaften der warmen Luft 
eine Luftheizung am paſſendſten erſchien, während für die 
große Remiſe die Anlage einer Warmwaſſerheizung ſich als 
zweckmäßiger erwies, indem das Waſſer ſich leichter horizon⸗ 
tal als vertikal bewegt, conſtruirte der Herr Vortragende ei⸗ 
nen combinirten Luft⸗ und Waſſerheizungs⸗ Ofen unter Ans 
wendung nur einer Feuerung. Das Feuer umſpült zunächſt 
von allen Seiten den gußeiſernen Luftkeſſel, welchem aus der 
Athmoſphäre ſtets friſche und gereinigte Luft zugeführt wird, 
die dann, in dem Luftkeſſel erwärmt, direct in die betreffenden 
Lokalitäten eintritt. Es iſt durch Directionsſchaufeln dafür 
geſorgt, daß die erwärmte Luft ſich nirgend in den Appara⸗ 
ten aufhalten kann. Nachdem das Feuer demgemäß die Luft 
erhitzt hat, erwärmt daſſelbe den über dem Lufikeſſel aufge 
ſtellten, aus geſchmiedetem Eiſen conſtruirten Warmwaſſer⸗ 
Keſſel, aus welchem das heiße Waſſer in gewöhnlicher Weiſe 
15 die zur Erheizung der Remiſe aufgeftellten vier Oefen ge⸗ 
eitet wird. 


nur b. wen 


Redner noch Mittheilung über die in denſelben Lokalitäten 


angewendete Ventilations⸗Methode und erwähnte die in neue⸗ 
ſter Zeit in Paris in Krankenhäuſern zur Anwendung ge⸗ 
brachten Heizungs⸗Methoden mit Dampf, ſo wie der durch 
Dampfmaſchinen in der größeſten und aus zeichendſten Weiſe 
bewirkten Ventilation. — Ein Herr, der als Gaſt der Ver⸗ 
ee beiwohnte, zeigte einen von der Londoner Indu⸗ 
ſtrie⸗Ausſtellung mitgebrachten Kreiſel vor, der höchſt intereſ⸗ 
ſante und auffallende Rotirungen machte und ſchloß ſich da⸗ 
ran eine ausgedehnte Discuſſion über mehrere in neueſter 
Zeit conſtruirte Kreiſel⸗Maſchinen an, bei denen die bewegen⸗ 
den Kräfte bisher noch nicht in genügender Weiſe erkannt 
worden ſind. 

* Geſtern Nachmittag 4½ Uhr wurde die Feuerwehr 
nach dem dritten Damm No. 1 alarmirt, woſelbſt aus dem 
Schornſtein der Glockengießer⸗Werkſtatt die Flammen heraus⸗ 
ſchlugen. — Eine halbe Stunde ſpäter rückte die Feuerwehr 
nach der Königlichen Marine⸗Werft, woſelbſt der Schuppen 
über der Locomobile zwiſchen dem erſten und zweiten Helling 
in Brand gerathen war. Das Feuer war bald gedämpft und 
jede Gefahr beſeitigt. Leider iſt ein Menſcheuleben dabei ver⸗ 
loren gegangen; der Heizer der Locomodile befand ſich bei 
Ausbruch des Brandes im Schuppen und iſt dabei verbrannt. 
— 


Vermiſchtes. 

— Her v. Rothſchild wird, wie man erzählt, den golde⸗ 
nen Grabſcheit mit elfenbeinernem Stiele, mit welchem der 
Kaiſer die Ceder pflanzte, in einem Glaskaſten ad hoc, in 
ſeinem Muſeum aufſtellen. 

Crefeld, 20. December. Das Gewitter, welches uns 
heute früh weckte, hat im ſüdlichen Theile des Kreiſes Kempen 
ſchlimme Spuren hinterlaſſen. Der Blitz fol eingeſchlagen 
haben in Grefrath, Breyell und in den Kirchthum zu Sucheln. 
Aus Uerdingen wird gemeldet, daß der Sturm das 
Bahnhofsgebäude abgedeckt hat. 

Turin. Als Curioſität hebt ein Bericht hervor, das 
ganze neue Miniſterium ſei kahlköpfig. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Sophie Haarbrücker mit Hrn. 
Kaufmann Ernſt Schindowski (Königsberg Berlin); Frl. 
Margareche Hasper mit Hrn. Kaufmann Georg Wiereuhätter 
(Stettin); Frl. Louiſe v. Franckenberg mit Hrn. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Rudolph Nachſtädt (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Heinrich Nachſtädt (Sen ⸗ 
fen); Hrn. A. J, Buſſe (Bromberg). Eine Tochter: Hrn. 
J. MR. Rn (Königsberg); Hen. F. E. Grohnert (für 
nigsberg ). 

Todesfälle: Hr. J. Hunge (Königsberg); Fr. Ottilie 
Hagemann geb. Zacha (Kaukehmen); Hr. Domainenrath 
Mäckelburg (Röſſel); Fr. Emilie Lehmann (Königsberg); Fr. 
Ottilie Thiel geb. Sommer (Szirgupönen); Fr. Bertha Hel⸗ 
bing geb. Behring (Pr. Holland); Fr. Phılıpien (Wotzlaff). 
Hr. Dom.⸗Rentmſtr. a. D. Adam Loſch (Neidenburg); Fr. 
Dr. Großmann geb. Sperber (Breslau); Hr. Geh. Secretär 
Guſtav Adolph Kühl (Berlin); Hrn. Dr. phil. Heinrich 
Döring (Jena); Hr. A. W. Martens (Berlin). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Dauzig. 


Der ganze Apparat verbraucht verhältnigmäßig 


! 


ve BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG 


erscheint, -wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 

und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
8 Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem baben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
& die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren. 


Bekanntmachung. 

Zufolze Verfügung vom 22. December 1862 
it an demielben Tage die in Danz'g e richtete 
8 des Kaufmanns Carl Ro⸗ 

bert Oronau ebendaſelbſt unter der Firma 
Carl Gronau 
in des biesfeitige Handels: (Firmens)'Regifter 


1 
| 
j 
sub No. 518 eingetragen, 


Danzig, den 22. December 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. g 
v. Groddeck. 127777 


Zeitung an, in Berlin auch 


Ultrajectum 1 
Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. Ei enbahn⸗ se 
Verſicherungs⸗ eſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


Die Wee verfichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
a ik Gegenſtände x, Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
geſtattet iſt 
er Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilian ertheilt durch die Agenten Gen 
Alexander Eugel, Firma; Geb r. Engel, 3 61. 
L.. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
ki. A Hiaucke, Röpergaſſe 20, 
. Block, dritten Damm 8, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Bicht Dühren & Co. 


Poggenpfuhl 79. 


Deutſcher Phönir, 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Hain. 
Grund: Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden —3,142,857 Thlr. Pr. Ert. 


[7512] 2 


Reſerve⸗Fond z:: 1 Million 134, 2 648 283 : . 
Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 61 734,069 2 4 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 374,395,557. a 
Zunahme derſelben im Jahre 186 1:40 Millionen 206,793 = =: 22,975, 310 5 


Ser Deütſche »bönig verſichert gegen Gerte ee Gebdube, (ſoweit die 5 
ſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu⸗ 
nen und in Schobern, Vieh. und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu mög⸗ 
lichſt 1 5 feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

f i Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police⸗Bedingungen den 
Hypothetar Gldabigern beſonderen Schutz. 

Profpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 

fo wie auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt wird von den Agenten: 
Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 

Carl F. N. Stürmer in Fang, N No. 1, 

Herrmann Müller in Danzig, Laſtadie N 

J. E. L. Beygrau in Danzig, Sihlergafl: 6. 

Carl Hoppe in Meufahrwafler, 

Schar 5 3 in Sinlage „Rebring). 


17 
„ 
. 
[23 
[23 
7 


147871 eee No. 82. 
© ICHICHICHI CAT RICHTET! 2 
Re n Hyaciuthen, 1814 
8 Maiglöckchen,“ Tulpen. 
C 2 1 
3 Bluurn Bale ee, 
’ [4 
Orangen mit Früchten, von Orangen mit Blüthen, 
Eriken, Viburnum 
Bonquets A. Lenz, Kränze 8 
trocken und friſch, trocken und f riſch, 
Abibchen Heilige⸗Geiſtgaſſe No. 131. be 


in — — möglichen Genres zu billigsten Nreſſen. 2744] 


Sr — 


A. N EUMANN, 


J. Langenmarkt 38. 

Ecke der Kürſchnergaſſe, 
empfiebſt jein greßes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beſten Fabriten des In⸗ und Auslandes in 
zie licher Aus Nec Ei ſehr billigen Preiſen. Miebernerläufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife A Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 

Parfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 

4012 } Albert Neumauu, Langenma kt 38, Ede der Kürichnergafie- 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 


anti . e jodhaltige Schwefelseife, 
Durch dieſe nach einer Arolyfe des Pref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 
werden nach dem Uitbeil ärztlicher Autoritäten die 1 Wag erſetzt. Sie find daher 
das beſte Heilmittel gegen Mhenmatismus, Gicht, Scropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
kuxial-Siechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheitsſormen. 

1 Rrude à 6 Vollbäder 1 % 10 : halbe 223 cn incl. ee 
Die von Sl] Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


ee bert eumann „ Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


14585) 


Bau Mein Lager alter selagerter Cigarren im Preiſe von 12 Sgr. 
bis 5 Thlr. pro 100 Stück empfehle u Rei 1525 a 
(7592) Max Dannemann, 2. Damm 7 und Heil,-Geiftgaffe 31. 


— nennen. 


Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. 


Alle Post-Anstalten und Zeitungs- -Spedireure nehmen Bestellungen auf die 


| 
47 


Mor, 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 
(Charlotten-Strasse 28.) 


Berliner Ne Neform, 


Organ der Volkspartei, 
Redacteur: Dr. Eduard Meyen, 


die freiſinnigſte der Berliner Zeitungen, ericheint täglich Morgens, 
13 — 2 Brgen ſtark, mit Ausnahme des Montags. Bringt die neu eingegangenen telegraphiſchen, 
olitiſchen und Handelsdepeſchen, Leitartikel, politiſche Nachrichten aus allen Staaten, aus⸗ 
uͤhrliche Berliner Lokalnachrichten und Stadtneuigkeiten eine vollſtäadige Gerichtszettung, 
Berichte über die A rede des Landtags, Notizen über Kumft, Literatur und Abena 
einen Courszettel nebſt Börſenbericht, Sonntags eine humoriſtiſche Berkiner Wochenſchau ꝛc. 
Ab onnementspreis bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß. Sta⸗ tes vier⸗ 
teljährl. 1 Thlr. 10 Sgr., innerhalb des Oeſterr.⸗Deutſchen Poſtverbandes 1 Thlr. 18 Sgr. 


Empfohlen zu gef. Abonnements auf das am 1. Januar begin⸗ 
[2706] nende neue Quartal. 


Auch für 1863 een im Verlage von R. Gaertner in Berlin, täglich zweimal — 
gens und Abends — die 


Berliner Allgemeine Zeitung 
redigirt von 


Dr. Julian Schmidt 
Organ der conſtitutionellen Partei. 
{ Gefällige Beſtellungen fac das 1. Quartal wolle man vor Schluß des laufenden Quar⸗ 
tals in Berlin (Preis vierteljährlich 2 Thlr., mit Botenlohn 2 Thlr. 10 Sgr.) der Expedition (Leipzi⸗ 
gerſtr. 112) oder einem der bekannten Zeitungs⸗ Spediteure, außerhalb (Preis vierteljährlich 2 Mr 
11% Sgr. ineluſive Poſtpro iſion) der nächſtliegenden Poſtanſtalt zugehen laſſen. 

Fuß ſerate finden weite Verbreitung und werden mit 2 Sgr. für die Zeile berechnet. 


en die ergebene 7 
mmanditen. 
„H. Steinitz & Co. 
Hattowig und Sosnowice — Ye re 
Rudolph Redlich & 
Lodz und Nen 
bei Eröffnung der Warſchau⸗Bromberger Bahn mit beutigem Tage auch auf. tiefer, Strede 


orn unter der Firma: 


Steinitz & Neumann, 
in Alexandrowo und Sſtrow 0 der Firma: 


Rudolph Nedlich & Co. A 
ein Speditions-, Verladungs⸗, Gommmiffions- und Kohlen Geſchäft 
auch auf unſer neues Untere 


begründet haben, und bitten das uns bisher geſchenkte Vertrauen 
nehmen übertragen zu wollen. 
Breslau, den 1. December 1862. 
[2027] 


PET eee ER TUE eee 


5 Ueujahrs-Karten und Münſche 


ernſten und heiteren Inhalts, i in feinſter Ausſtattung und bekannter größter Auswahl, Ahe 
Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 17 
NB. Couverte aratis. 
neee 


— 


Düffeldorfer : Punſch⸗ -Syrup, 


Bon Herrn Joſeph Selner in Diffeld Hoflieferant Sr. 2 p, Königs und mehrerer 
anderer Höfe, habe ich den alleinigen Verkauf für Danzig und Umgegend feines berühmten Punſch⸗ 
Syrups. Ich empfehle Arac⸗, — Ananas, Portwein⸗, Vanille⸗ u. Burgunder. 
ere dei Abnahme von 12 Flaſchen mit angemeſſenem Nabatt. 


15 A. Fast, Laugenmarkt 31. 
Std Gebr. Leder's ee ERDNUSSCELSEIF 


mit iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes 
Gebr.-Anw. Waſchmittel anerkannt; ſie ik daher zur Erlangung und Bewah⸗ 
3 Sgr rung einer gefunden, weißen, zarten und weichen Haut beſtens 
in U und in gleichwaßig guter Qualität ſtets ächt zu 


haben in Danzi 0 bei Albert 


Viermit erlauben uns, 
unverändert fortbeſtebenden 


und zwar in 


J. H. Steinitz & co 


4 Stüc 
in 


einem Pachel 
10 Sgr. 


Neumann e dena Ne 38, sexe in 


17123 

Dirſchau bei J. Henfel und in Pr. Stargardt zei. —.—— Küpke . 
] rn — 
J von C. Drescher & Fische: 
| ＋ MAINZ 

genen, Huften und Bruſtleiden. Looſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 Schachteln a 5 Sur, 

Rettig⸗Syrup d 7 Sgr. pro Flaſche. [1032] 
Alleinverkauf 
Holzmarkt 10. W. W. Schröder. Holzmartt 10. 


* FCC 
Fi ang. Unterricht. 
nem hochgeehrten Publikum hierdurch di 
ergebenne Angela dei ie zich Anfanas e 
Tanz Tanz: ur Neuser e 2 
en eroͤſfne. eioun nd Beipreihi 
der Vedingungen in meine — Kohlen⸗ 
142 15 16, ee von 11—1 Ubr. 
7071 M Aibesti, 


Verſchiedene Gattungen Zucker⸗ und 


Pfeffernüſſe, Pfefferkuchen und gute 
Wallnüſſe, To wie auch fämmtliche Co⸗ 


lonial⸗Waaren empfiehlt 


„H. Zimmermann, 
Langeſuhr. 


| 12768] 


Die Coburger Zeitung 


beginnt mit dem I. Januar 1263 ein neues 
Quartals⸗Abonnement. Die ſelbſiſtändige und 
ſreiſinnige Richtung des Blattes, ſowie die 
Reick haltigk it der aus der Start und dem 
Lande gebrachten Mit heilungen, haben demſel⸗ 
ben ſchnell „ine ſteigende Theiſnabme und Ver⸗ 
breitung geſichert. Original⸗Correſronder⸗ 
zen, namentlich aus zahlreichen Städten Thü⸗ 
ringens (aus Gotha, Mei ingen, Ezſenach, 
Weimar rc.) bringen den Leſern alle Nachrichten 
von taber auf direktem Wege und auf's Voll⸗ 
ſtändigſte; beſonders wichtige Nachrichten werden 
auf telegraphiſchem Wege mitgetbeilt. 
of⸗ und Regierungs⸗Nachrichten 
aus dem Herzogthum ſind wir im Stande, 
ſchnell und aus zuverläſſiger Quelle zu 
bringen, und werden wir ferner über Landtags⸗ 
verhandlungen, Schwurgerichtsſitzungen, wie 
über alle Augelegenbeiten der Siadt und des 
Landes ſchnell und vollſtändig berichten Außer⸗ 
dem wird für den unterhaltenden Theil des 
Blattes durch interefjante Minheilungen, kleine 
Erzählungen, Theater⸗ Kritiken ꝛc. fortwährend 
geſorgt ein. 7 
‚Abonnements auf die „Coburger Zeitung” 
— in Coburg 1 fl. vierteljährlich, 24 kr monot⸗ 
lich, im Thurn und Taxis ſſchen Poſtgebiete I fl. 
15 ke., im übrigen Ponvereinsgebiete 1 fl. 53 ke. 
— werden bei allen Peſtanſtalten und in 
der unterzeichneten Expedition entgegengenommen. 
Inſerate für die Zeile 2 ke., auswärts 1 Sgr. 
oder 3 kr. — Beßellungen auf das demnächſt 


Eine Bote Bon Danzig. | ben nde neue Quartal werden recht zeitig 


Achtundzwar zig meiſlerbaſt in Stahl ausge: ann'ſche Hefbu 
führte Anſidten von Danzig und deſſen Um: 9 en 


gebungen, zuſammengefaltet einen „blühenden | Mee, 5 
Bes bildend, Preis nur 12 Par e Süddeutſche Zeitung 
— in Scen&furt:am Main, 

herausgegeben von K. Brater und 

| e. Lammers. 

| Die Süddeutſche Zeitung wird im 
vächſten Jahre wie bisher erscheinen, ihrer, bin⸗ 
länglich bekannten und ausgeprägten palitiſcher 
Richtung teu. 

Das Feuilleton wird im rächſten Viertel⸗ 
jobr u. A. novelliſtiſche Beiträge von Paul 
Heyſe und Alfred Meißner brirgen. 

Der Abonnementspreis beträgt wie 
bisher; in Frantfurt ſeidſt 2 fl. 2 kr., im Thurn 
und Taxis'ſchen Poſtbeziik 2 fl. 55 kr, im deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Poſt verein 3 fl. 15 kr. pro Quartal. 
Die Inſerate, deren Wirkſamkeit durch eine 
immer mehr ſteigende Verbreitung der Zeitung 
geſichert iſt, werden mit 6 kr. fur die drei eſpal⸗ 
tene Pititzefle oder deren Raum berechnet und 

bei größeren oder öfter wiederholten Aufträgen 
ein verhältnißmäßiger Rabatt gewäößrt. 
Die Expedition der Süddeullchen Jeilung. 


Einladung sum, Abonnement 
Berliner Abend ⸗Ztitung. 


Vorräthig bei J. G. Homann | 


X 
in Danzig, Kunſt und Buchhandlung, Jo⸗ 
eugaſſe No. 19, und zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken veitens empiohlen: ; 

Carl Scharnhorſt. Abenteuer eines deut: 
ſchen Knaben in Amecika. Mit vielen Bildern. 
Preis Thlr. 22 Sar. 

Das alte Wunderland der Pyramiden 
Geographiſche, geſchichtliche Bilder aus der 

Vorzeit, der Periode der Blüthe ſowie des 
Verfalls des alten Aegyptens. Mit ſehr vielen 

Iluſtrationen Preis 2 Thlr. ; 

Deutſches Flottenbuch, oder das neue il- 
luſtiittke Scemannsbuch, Fahrten und Aben⸗ 
teuer zur See in Krieg und Frieden. Mit 

vielen Illoſtrationen. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Mobinſon Cruſoe des Aleltern Reiſen wun⸗ 
debate Abenteuer und Erlebniſſe. Mit vie⸗ 
len Illuntotionen, Preis 1 Tble. 10 Sgr. 
Außerdem Bilderbücher und Ju⸗ 
gendichriften, für den Pteis von 
1 Sor, bis zu mehreren, Thal rn binauf. 
— Bilderbogen, Kinderſpiele ze., 
— auch ſind alle von andern Buchband⸗ 
lungen angezeigten Bücher und Werke 
(2712) 


2 0 mir zu baben. 
. G. Homann 


n in Danzig, Jopengaſſe 19. 


eon Saunier | 
Zu Weihnachtsgeſchenken für 
. kleinere Kinder 


werden allerliebſte kleine Bilderbücher 
gaben, Ausftatting mit A BC und 


— 


5 
> 
8 
| ahlen, Verschen, Sprüchen, kleinen 
2 


ürchen, Erzählungen un bein 
wie jedes mit Auer ee en Bi bern 
1 i ö 
en, ſo 


in 6 verſchiedenen Nummern zum 
von nur 1 Silbergroſchen empfoh | 
wie eine geringere Sorte mit Text und 


PR Bildern zu nur I Silbergroſche 1 
c | 7 aier scene Arlung? in, Die 
"a Anhuth | 310 lige Zeitung, welche Abends in 
. 7 Berli- erſcheint Dieſelbe ſtetzt mit ihrem Pro⸗ 
: Langenmarkt No. 10. [2180] gramme auf dem Boden der Verfaſſung. Daß 
5 Die 91 5 al lung eiue R W Uh die 
. ’ N R | rundrechte, die ſie enthält, auf allen Gebieten 
3 Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung || usjeres, ſtaatlichen Lebens durchgeführt werden, 


; eng h - 
1 Redacteur: A. Stobbe) das iſt das Ziel aller libetalen Partien des 
erſe cheint tglich mit Ausnahme der Tage nach S ae und auch das der „Becliner A end⸗ 
u, Sonn und Festtagen, in einem Bogen en Die „ rliner Abend » Zeitung” wird 

Joo und triit in ver ganzen room denen 5 Abe Ubenps auehegeben dun nach- euswgrte 
gleichzeitig mit den Königsberger Zeitungen ele] mit den Abend zugen verſar dlz dieſelbe hingt 
Sie 15 ſich die Aufgabe geſtellt, einzureten füt uber die m zügen verſar di; elbe bh ing 

die Principien der Freiheit und Selbſiverwal⸗ eiſten Nachrich en 
tung in Staat, Kirche, Schule, Gemeinde, Han⸗ 
del, Verkehr und Gewerbe, fo wie für die Eini⸗ 
gung des reutſchen Vaterlandes. Sie berichtet die 
Tagesercigniſſe und Kammerverhandlungen in 
möglchſter Schnelligkeit und Vollſtändigkeit und 
serdereit dieſelben in politiihen und volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Correſpondenzen und Leitartiteln. Sie 
widmet in zahlreichen Original Correſpondenzen 
heſondere Aufmerkſamkeit den Vorgängen und 
Zuſtänden in der Provinz Preußen und deren 
Hauptſtadt Königsberg u. bietet in ibrem Feuilleton 
die mannigfachſte Unterhaltung. Ihr zahlreicher 
Leſerkreis in der Provinz ſichert auch Annoncen die 
allgemein ſte Verbreitung in derſelben. 
er Abonnementepreis beträgt per 


ſchen Tages ⸗ Ereigniſſen die im Laufe des 
Vormittags gerflogenen Leudtags⸗Verhaud⸗ 
lungen in größter Vollkommenheit, ein Vorzug, 
auf ken wir dei der vorausſichtlichen Wichtigteit 
der bevorſtehenden Kammer⸗Seſſion ganz 
dbeſonders auſmerkſam machen; ferner die täg: 
lichen Lotterie⸗Gewinuliſten bis zu 20% TER ; 
intereſſante Local: Notizen; den täglichen 
Courszettel und Original: Telegramme 
von den größern Hande plätzen Curt va's, fomie 
reichhaltige Börſen⸗ und Handelsderichie von hier 
und auswärts. 

Tie „Berliner Abend Zeitung“ koſtet für 
Berlin vierteljährlich 223 Sgr., mit Botenlohn 


Poſt vierteljährlich 1 Thlr. 15 Sgr. 25 Sgr.; monatlich 73 Sgr., mit Botenlobn 
N 5 . 4 8 Sgr. In Preußen bi allen Poltanftätten 
Gumbinnen, im December 1862. 2 Sir. Im übrigen Deutſck lind 1Able 1 Sgr. 


Die Expedilion der „Berliner Abend- 
Jeitung“, 


Dürger: und Bautrnfreund Marzipan⸗ und Thorner⸗ 


fängt mi 1790 in ner X 
acc au jenem Bräiege 7 Bayer ant ac Pfefferkuchen⸗Ausſtellung. 
Die Conditorei von D. Düſterbeck, 


mi! Beilage, unter Redaction des Rectors Wear: 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 107, 


cus in Gumbinnen, und koſtet wie früher bei 

allen Poſtämtern des preußiſchen Stoa 115 das 
empfiehlt ein m Aeebrten Publikum eine 
große Auswahl von Hands, Confekt⸗, Figuren: 


Vüertelij hr 4 Silbergroſchen 6 Pfennige. 
und Satz⸗Marzipon, gebrannte Mandeln, Dia: 


Der Preis iſt ſo billig geuellt, um daſſelde 

dem Unbemittelten zugänglich und Freunden des 

Joriſchritis es möglich zu machen, das Blatt in | caronen, Zuckernüſſe und Bonbons, alle So ten 

mehreren Exemplaren in geeigneten Kreiſen zu Pfeſfe kuchen von W . 
Beilmer Eteinpflaiter und Pariſer Pflaſt er⸗ 


verbreiten. Letzteres hoffen wir um fo zuver⸗ 
ſteine, alles von ber 


Die Expedition der Preußiſch-Liltauiſchen 
BET Beitung. g 


ee de der wohl bäkige, 16755 Sher 
0 er) reitu i n viele N 177 55 N 
ee heben alt) ett is 0 vie Zeit TER N Preiſen. Um zahlreichen Zu⸗ 
es ſo dringend gefordert hat, daß die Fort chrüts.. vu 
partei, alle [iberale Patte en, dem Bürger und . Düsterbeck, 
Bauern deulich machen, was in der Politik 12577 Conditor ; 
geſchieht, und was geſchehen follfe. Das | III... nn 
at ſich unſer Blatt in gesignent Sprache zur Das Schiff David bat 18 Toiſen (eirca 30 
Aufgabe geſtellt. 7 — Schachtruthen) Ka kiteine, eiſter Qualität 
Wie faſt alle freiſinnigen Blätter iſt auch von Budeaux nach Neufahrwaſſer gebracht. 
das unſrige in neueſter Zeit in einen Preßproce ß | Captain Joh. Hartwig iſt beauftragt, vieſel⸗ 
verwigell, was uns aber nicht ire macken ſoll, ben gegen Zahlung von 10 Thlr. pio Schacht⸗ 
157 N. en en 5 Gch 1 00 zu ruthe at zulaſſen. 2743 
impfen, wie es bisher mit ſichllichem Erfolge ⏑ 
geſche hen iſt. * Niederlage 
Die Herausgeber: bon echt chineſiſchem Thee 
Büttler Mariendöbe. Th. Käſewurm⸗ in Orimnal⸗Packung (2771) 
Puspein. Reitenbach⸗Plicken. | Nr. 61 Laugeführ, Nr. 19 Holzmarkt. 


rüber als die 
Morgenblätter und enthält außer den politi⸗ 


— —— z 2 r . ER RBB RT ee = A a ae, 
— — 7 5 2 


in mehe als o! Deſſins, in elegan'eſter 

Ausſtattung empfebl n von 10 Sgr. ab 

Gebr. Vonbergen, 
Langgaſſe 43. 

n eee 


Zu dem bevorſtehenden 
Jahreswechſel 


1 wir unſer Dich Lager von | 
aus der Fabrik der Kövigl. Hoflieferanten“ 
Carl Kühn & Sohne in Berlin. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. 
Gebr. Vonbergen, 
Langgaſſe 43. 
F 


Die beliebten 
Photogr. Albums für 


Kinder, 


fo wie dazu paſſende Genre Bilder trafen 
ſo eben wieder ein bei 
Gebr. Vonbergen. 


Langg ſſe 43. 
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‚Petroleum: 


ı 


Doppelt raffinirtes 


Amerikan. Steinö! 
(nicht feuergefährlich) 


\ 
m 
1 


Kempfiehlt sich als bestes u. billig. 


een nee: 


8 


stes Beleuchtungs-Material, 


na en 
Consum p. Stunde 
nur 10 Pf. 
zur Erzeugung 
eines 


gasähnlichen Lichtes, 


brennt auf jeder für Solar-Oel oder 


DS 


ET RE 


3 Photogen eingerichteten, oder auch# 
mit Brennöl vermischt, auf jeder; 


h 
AN 


u 


Sintenis & Dinckelbergz 


| I) 
aus Newyork. | 


gewöhnlichen‘ Lampe. 


« ErAupt-Niedertage 
MIGDEBURG. 


TT 
Von Bordeaur erhielt 
große Imperial⸗Cathari⸗ 


nen Pflaumen in höchſt 


eleganten Cartons, zu Ge⸗ 


ſcheuken ſich eignend. 


A. Fast, 


2740 


Ein ſehe ſchöne neue uswahl Japa⸗ 
neſiſcher und ſineſiſcher Sachen iſt 


wieder blliaft zu . 75 
GBaumgartſche Gaſſe 18, 1 Tr. b. 
Danzig, von 


Eine Beſitzung, J Meile von 

2 culm. Hufen gel. 12 culm Morgen Wie⸗ 
fen, fol mit volltändigem gegen und Ein⸗ 
ſchnitt, Familien s Verhältniſſe balber ſogleich 
ve pachtet werden; die Uebernahme ann, von 
Neujahr geſcheben. Apreſſea Lit. II. 8. 2759 
Geräucherte u. 'mariniite Maränen 
empfiehlt B. Menfing, Hundegaſſe 50. 


"Photographie.Albums | 


deſſen Niederla ze ‚bei 


Langenmarkt No. 34. 


nahe dier, in zu verpachten ode 
12775] Ba 


machte Blauberren 


18% % An Cariehl.e 


Eingeſandt. 5 
Nochdem ich elle nur möglichen Hilfs: und 
Heilmutel gebraucht habe, um mich don einem 
böſen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit ſta ken 
Kr uz⸗ und Wruſtſchmerzen und hartnäckiger 
Verſchleimung, zu b fleien. g brauchte ich in 
meinen Leiden Nn ſchon ſo vielſeinig in Z itur gen 


empfob lenea K räuter⸗Lique Ur v. 


R. F. Daubitz“ ) dies, Char⸗ 


lotte uſtr. 19. Nach kurzem Gebrauch 


rieſes vorkte flichen Liqveurs wurde ich ſchon 
bo! meinen g open Kreuz und Biuſtſchmerzen 
befteit und jetzt noch länger m Ceprauch hat 
ſich au b die Verſchleimung und das Hämor⸗ 
reoidalleiven ganz gelegt. Im Idtereſſe aller 
Llidenden übergebe ich dieſes der Olſſeat ichteit 


und empfehle allen dieſen ſich bei 


mir ſo vorzüglich bewährten 


Haͤmorrholdal⸗Kräuter⸗Li⸗ 


queur. 


Berlin. Franz Dittmann) Particulfer, 


Alte Schbahauſer Str. 5/ On. 
„) Obiger Liqueur iſt nur allein ä*t zu has 


„teln Erfinder R. F. Dau⸗ 
bitz, Charlottenſtr. 49, am i 
Friedrich Walter, 
Reſtaurateur ene, 


Hundegaſſe 3 u. 


Bezugnebmend auf obige Ar nonce bemerke, 
daß jeder Flaſche eine Get rauchsanweiſurg bei⸗ 
gegeben wird. Der Preis pro Fleſche iſt 10 
Sar., für die leeren Flaſchen wird 1 Sgr. pro 
Stück retour gezah tt. Harz] 


Friedrich Walter. 
Tele Spickgänſe, eas 
Gänſeſchmalz, ie Puten, 
Wild aue A ae, enpſeklt. 12741 
Berthold Menfing, Hundegaſſe 50. 


Ine Hoſbeſtöung ron Zypries ulm, 
t zu verkaufen. 


0, W e 
20% bis 6% % auch auswärtiger 
1177 n zu bete ee goblergaſde. 1 1 
Ratten, n deen e vertige 
mit zjährizer Garantie, — Auch ehle meine 
Medicamente zur Vertilg. der Ungezieſer. 48 
a eee e 
irſchſaft und Himbeer⸗ 
ſaft, vollſtändig ſüß mit 
Zucker eingekocht, einge⸗ 
und 


Kirſchen empfiehlt 
ſch C. not, 


Langenmgrkt 32. 


(200% 


Vergoldete Porzellan⸗ 
Thonwaaren 


empfiehlt in größter Ausnatzl zu ſehr billigen 
Preiſen Wilh. Sanio. 


Meſſing⸗Keſſel, Berzelins⸗ 
lampen, S lebelampen u. 
Theebretter 


empfiehft, Wilh. Santo. 
Königl. Preuss. Lotterie- 


2 147 ih 
Loose, ganze; halbe und viertel, sind-billigst 
zu haben bei 78 


Als etwas vorzüglich Gutes u. Preis⸗ ü 
werthes vor, J 225 
direct importirten Ha⸗ 

vannah⸗Cigarren 
et 1 tag, 
4 F „25 Thlr. ille, 
Ae ende 2 Jule . le, 
Los dos Hermannos 32 Tülr pr. mille, 
La Florita ä. 8 Thlr. pr. nulle, 
Upmann primera b. 55 Kolr pr. mille 
und verabfolge Kiten zu WO Stück. 
1 — 1 1 15 11 
| Rich. Mayne, 
I [236] Coemptoit Heingeßbeiſtgaſſe Nr. bob 


DIR liches Srunomi 

5000 Tolr. geſucht unter? i 

durch die Erpetision dieſer Zeitung ehne einen 
152 i 13 122 


Dritten. 
Bibnidiung ve aufer Co 
Manlecnn-Werkere h 5 


Ein mit ter 
5} 
Luckauer Str. 


kenn in, einen 
platitt werden. l 8 
W. Körner in Berlin, 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Langfuhr sub No. 1 des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene, dem Getreide⸗Mäkler Gott⸗ 
ried Ferdinand Kat ſch und feiner Ehefrau Fries 
derike Henriette geb. Jacob zugebö ige Grund⸗ 
ftüd, welches auf 9708 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf 
den 3. März 1863, 
5 Vormittags 114 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 20 anbe⸗ 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
en Realrorderung aus den Kaufgeldern 
eftiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtationsg richt anzumelden. 
anzig, den 2. Auguſt 1862. 
Königl. Stadt- u. Areis⸗Gtricht. 
1. Abtheilung. [6158] 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 11. October 1862. 

Das den Koufmann David Dyck'ſchen Ehe⸗ 
leuten zuger örige Grundſtück Marienburg Nr. 
„989, abneſchagt auf 10,31 Tylr. 10 Sgr., zus 
ſolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen im Bureau einzujebenden Taxe, ſoll am 
13. Mai 1863, 

Mittags 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. . 


Nothwendiger Verkauf. 


Die hierſelbſt belegenen früher den Han⸗ 
delsmann und Gaſtwirth Zaddach Neu⸗ 
mann' ſchen Eheleuten, ſetzt dem Schuhmacher, 
Schank⸗ u. Speiſewirth Friedrich Schmalz 
zugehörigen und sub Nr. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichneten beiden Wohnhäufer nebſt 
den dazu gehörigen Gebäuden und dem Gar⸗ 

ten dahinter, gerichtlich abgeſchätzt auf 8142 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
2555 und Bedingungen in unſerm IV. Ge⸗ 
chäfts⸗Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 4. Februar 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubyaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Auſpruche bei uns zu 
melden. 
Lauenburg, den 12. Juli 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 1 
f 


1. Abtheilung. 


othwendiger Verkauf. 


Das dem Apotheker Herrmann Carl Friedrich 
Orun gehörige Grundſtück Hochſtrieß No. 10 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7818 Thlr. 25 
Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 21. März 1863, 
Vormittags 11 Ubr, 
vor Herrn Stadt- und Kreis⸗Richter Buſenitz 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Neal» Forderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſprüche bei dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte anzumelden. 
Danzig, den 25. Juli 1862. 


Königl.hed Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtbeilung. 6545 

othwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 
den 4. September 1862. 

Das den Gutsbeſizer G. L. Hannemann'⸗ 
chen Eheleuten gehörige Gut Johannis dorf 
ro. 355 lantſchaftlich abgeſchätzt auf 16,046 

Thlr. 29 Sgr., zufolge der nebſt Pypothekenſchein 
= 7755 ungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
e, ſo 
am 20. April 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſp üche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [1297] 


Bekanntmachung. 
Zufolge 0 von heute iſt in das 
hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß 
dir Kaufmann Izzig Wolf Michel Cohn 4. 
Breslau von beue ab in Thorn cin Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma Itzig W. M. Cohn 
betreibt, welches eine Zweigniederlaſſung feines 
in B:eslau unter derſelben Firma betriebenen 
Handelsgeſchäftes iſt. 

Thorn, den 17. December 1862. 

Rönigl. Kreis » gericht. 
1, Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann George Ludwig Friedrich Schrö⸗ 
der (Firma L. Schroeder) 1 iſt 
durch Beſchluß vom heutigen Tage deendet. 

Marienwerder, den 12. December 1862, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2755] 


Von dem rüt mlichſt bekannten Rennepfennig⸗ 
ſchen Hühmeraugenpflafter, A Dtz. 15 Sgr. 


alt ſteis La L. uß 
9187157 * Portschalſengaſse N. 3. 


7740 


ſenden in 


Gänzliche Heilung für Druchleidende. 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 


ganz Europa, die dadurch geheilt wurden, bin i 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Men 
gen, vollkommen geheilt werden können. 

rotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, 


zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
ch oder das Uebel nn o alt jein mö⸗ 


der ſich für die Sache intereſſirt 


und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 


nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und 


erne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


enet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


2394] 


Iduna. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaft 


in Halle u.. 


Anträge zu Lebens verſicherungen, Kinderver⸗ 


ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt tei den Agenten: 

Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 

W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 
nn nn 


Auf mündliche u. 
ſchriſtliche Anfra⸗ 

iligit jealich owidiaft jegliche 
wi lligſt jegliche willigſt jegliche 
Auskunft erthellt. Das Auskunft ertheilt. 


Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft | 


F. Reimann in Danzig, 
Langenmarkt BE, 


empfiehlt ſich hi rmit z. Ans und Verkauf von 
Staats- und induſtriellen Werthpapieren, | 


[3199] 
werter na- 


Auf mündliche u. 
ſchriftliche Anfra⸗ 


gen wi:d bereits 


polniſchen und raſſiſchen Banknoten und 
ſämmtlichen fremden Geldſorten zum Ta: 
gescours. 

Weſtpreußiſche 4 7 und 33 , Pfand⸗ 
briefe und Staatsſchuldſcheine in kleinen 
Abſchnitten, zu Capitalsanlagen geeignet, 
ſind ſtets vorräthig. [1620] 

Die Liſten ſämmtlicher verlooften u. 

convertirten Staatspapiere und Priori⸗ 

tätsactien, jo wie fremder Staatsan⸗ 
lehen ſind bei mir einzuſehen. 
P 


Für 
ram Ari e 
Behördlich conceffionirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankhei⸗ 
ten, als: Sauſen, Brauſen und Laufen der Oy⸗ 
renz ſelbſt bei Kindern bringt derſelbe augenblick ⸗ 
liche Hilfe; auch die Wiedererlangung des gänzlich 
verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 
Preis eines Original⸗Flacons und Gebrauchs⸗ 
anweiſung 20 far. 
General⸗Depot bei W. Holdmann in Wien, 
Alte Wiedenhauptſtraße 45, 
für Oſt⸗ u. Weſtpreußen b. Hrn. 


Albert Neumann in Danzig, 
5979] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Als wahrer Hausrchatz und las 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann’s 


präparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fülscht a Fl. 12, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 


in Elbing bei Wr. Hornig. [476] 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oenler. 


Von dem wegen feiner außerordentlichen 
Güte wohlbekannten 


echt meliorirten weißen 
Bruſtſyrup, 


welcher von der Koͤnigl. Regierung 3 Breslau 
und von dem betreffenden Königl. Miniſterium 
zum Verkauf geſtattet und deſſen Fabrikation un⸗ 
ter ſpezieller Leitung des approbirten W.⸗ und 
Communal⸗Arztes Herrn G. Riller geſchieht, 


haben wir , A 
Herrn F. G. Kliewer in Danzig, 
2. Damm 15, 


Lager übergeben. 0 
916 H. Leopold & Comp. i. Breslau 


Von Brennstoffen setzte Photogen, 
Oleophène, Solaroel im Preise wesent- 
lich zurück und empfehle diese, wie aue 
Camphin und Gassprit eigener Fabrik 
als vorzüglich klar brennend; ferner offerire 
bilngst Paraflinkerzen, Münchner Ste- 
arin- und Sorauer Wachs-Lichte, 
Laternen-, Kinder- und Baum-Lichte, gelben, 
weissen und bunten Wachsstock. 


tıran Bernhard Braune, 


Engliſcher Milch⸗Punſch, 
Schwediſcher Arrac⸗Punſch, 
— 7 — A enz, 
um Wu . e 
reach — — 
Wein ⸗ uns Sen 
Ananas Punfh-Effenz. [2770] 
Dampf», >prief= und Liqueur = Sabrik, 
Nr. 61 Langefuhr u. Nr. 19 Holzmarkt. 


| 
) 
| 


| 


J 
1 


empfiehlt 


| 


(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Eispomade a Glas 5 und 10 Sgr. 
Frühliugsblumen⸗Eſſenz & Fl. 10 Sgr. 
und 20 Sgr. 
Haarbalſam, gegen das Ausfallen der 

Haare und gegen Schinnen, à Fl. 12½ 
Sgr. und 20 Sgr. 2 

Haaröle in verſchiedener Waare empfiehlt 
— chröter, Langenmarkt 18. 
NB. Was die Güte meiner Fabrikate an⸗ 
betrifft, ſo dürfte wohl der ſich täglich ſtei⸗ 
gernde Verbrauch als auch die höchſt ehren⸗ f 
vollen Anerkennungen, die mir ſogar von 
entfernten Gegenden zugehen die beſte Em⸗ 
pfehlung ſem. h 12008] 
A. Schröter, Langenmarkt 18. 


Noſenwaſſer & Pfd. 14 Sgr. 


Eitronenöl, bitigt, 
[2003] 


A. Schröter, Langenmarkt 18. 


Mostrich, nach franz. und Düsseldorf. 
Art präparirt, von vorzüglichem Wohlge- 
schmack in verschiedenen Sorten, empfehle 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Prei- 
sen. Mein Mostrich steht den bestrenommirten 
auswärtigen Fabrikaten zur Seite und werden 
Proben gern verabfolgt. 


Bernhard Braune. 


ein ſehr schöner Bärenpelz it Para 
diesgaſſe 36 im Comptoir zu verkaufen. [2788 
Zum Schluß 
des großen optiſchen Ausverkauf, 
Langgaſſe No. 6, 1 Treppe, 
im Auerbach'ſchen Hause, 
werden noch 
vorzügliche Operngläſer, früher 6 , jet 3. 
E Fernröhre, früher 5 , | Bi 24 4, 
elegante Lorgneiten, früyer 6, 4 und 3 7 
jetzt 3, 2 und 1 , 
n Loupen, Mikroskope, Libellen 
u 1 


3 „ 
5 500 Did. der herrlichſten Stereoscop- 


as bilder, das Did. von 20 Ge, ſowie 


vorzugliche 
K Conſervations-Prillen mit den ſein— 
ſten Glaſern, in Gold, früher 5 , jcpt 
für 8 ; in Silber, früger 3 , jetzt 
14 %; die feinſten Stahlbrillen zu 20 
und 30 S, 5 
verkauft. Niemals dürfte die Gelegenheit wie⸗ 
deikehcen, zu ſolch billigen Preiſen jo nüßliche 
Gegeaſtände zu kaufen. 2179 


Der Ausverkauf währt nur big 
zum 26. d. M. Abends. 


inige 4, 3 und 2 

Preußiſche Lotterie 
Looſe, ſo wie Antheile zu 
„ 2, 8, ren 
habe ich noch billigft ab» 
zulaſſen. 

Stettin. 


BE A. Kaselow, 
Hugo Lebp's Central⸗Control⸗ 


Bureau far aue verloosbaren Werth. 
papiere, in Berlin, Franzof. Str. 23, 
ſchuzt die Beſitzer von Yoojen, Staatspapieren 
u. Actien ꝛc. vor großen Verluſten, indem es die 
Verpflichtung übernimmt, die bei ihm aufnotirten 
Werihpapiere nach jeder Zi hung zu revidiren u. von 
Verlooſungen der! ſof. Nachricht zu geben. Man 
zahlt dafür f. 1 Jahr pr S:üd 24 , f. 3 Jahre 
nur 13 Ar jäbrl- pr. Stuck. Briefe franco. [2376] 

eee. 


Den geehrten Herren Guts⸗ 
beſitzern des Stargardter, Ma⸗ 
rienburger und Danziger Krei⸗ 

I ſes zeige ich hiermit use | 
' 


an, daß ich mich im Januar 1863 
als practiſcher Thierarztin Dir⸗ 

ſchau niederlaſſen werde. 
Mart 


en, 
Regiments-Roßarzt des Oftpr. Ulanen⸗ 


Regiments (Nr. 8) und Chierarzt 


J. Klaſſe. 2261 


eee eee. 


dein Oerenen, Ober⸗Inſpector, 


wird zur ſelbſiſtändigen Bewirthſchaftung eines 
großen Guts zu a gewünſcht. — Jäͤhrl. 
Gehalt 250 Thlr., freie Station oder Deputat, 
Tantieme und Reitpferd. — Näheres ertheilt im 
Auftrage die landwirthſchaflliche Agentur von 
tto Braun in Berlin, Mauerſtraße 8. 
b S. Auch find gute Stellungen für jüngere 
Oeconomen gemeldet. 11859} 
Ar einem größern Gute bei Berent iſt die 
Stelle eines Eleven zu beſetzen. Auskunft 
ertheilt der Inſpector Berkholz in Bi" 


bei Danzig. 


Musikalien -Leih -Anstalt 
FE. A. Weber 


Buch-‚Kunst-u.Nusikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Photographie-Albums 


im neueſten und elegun.eiten Gefhmad empfiehlt 
zu billigſt gewellten Preisen 0 7050 


I. 6. Homann in Danzig, 


Jopengaſſe 19. 
Großer Ausverkan 


wegen Geſchaͤfts⸗ Verle⸗ 


gung, 30 Procent billiger 
zu Weihnachts⸗Geſ chenken 
vorzüglich geeignet. 


Tabackspfeiſen in allen Sorten, Schnupfta⸗ 
backsdoſen in Elfenbein, Schildpalt, Horn und 
Papier mache, Cigarrenſpizen in ächtem Meer⸗ 
ſchaum, Weichſel und Horn, Spazieritöde, dar⸗ 
unter mit Photographie von 10 Sgr. an, Ball⸗ 
facher, Victoria⸗, Zopf- und Seitenkämme ganz 
neu und direct aus Paris. Alle Sorten Kämme 
in Schildpatt, Horn, Gummi und Elfenbein, 
Kopl⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten, Kleider halter, 
Stickrahmen, Nähſchrauben,. Kartenpreſſen, Por⸗ 
temonnaies, Brief⸗ und Cigarrentaſchen, ſowie 
Schachſpiele, Schachbreiter und Dominojpiele 
und viele andere Sachen mehr. 


00 Gepp, Kunſtdrechtle, 


Jopengaſſe 51. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Wittwer in den dreißiger Jahren, Vater 
mehrerer Kinder, auch nicht one Vermögen 
wünſcht ſich wieder zu verheirathen. Auf vers 
trauenevoll an das Annoncenbureau von 
E. Jllgen in Leipzig unter G. St, 
abgegebene Adreſſen mohlgejinnter und bes 
mitteiter Damen wird eine öffne unumwundene 


Larlegung der Verhältniſſe erfolgen. (2730) 
ee 


Knnf - Verein. 

Die sunjt = Ausftellung im Saale des 
grünen Thores iſt an Wochentaſen von 10 
dis 4 Ur, an Sonn⸗ und Feſttagen von 
11 bis 4 Uhr geöffnet. Um Platz für neu 
hinzugekommene Bilder zu gewinnen, muß 
eine bedeutende Zahl der jetzt ausg ſtellten 
ſchon nach 8 bis 14 Tagen zuruägezogen 
und Fegg chick, 8 22 

nE 5 Zr E 1 . 
tout⸗Billets a P und Bills & 2035 
für unſeloſtſtaͤnd ze Per oren, welche zu den 
Familien der Mit, lieder gehören, giltig 
zum täs lichen Beſach der Austellung, find 


im Locale zu erhaten. 274% 
Der Vorſtand. 
| A. v. Duisbu G J. S. Stoddart. 
C. G. Panzer. 
eee 


Wiener Caffee -Haus. 


Heute Mittwoch: 
Abend- Concert. 


elegenheilsgedichte aller Art fertigt 
Gelee Nudolvh Futter. 

ei dem am 20. d. M. in Guleherberge ſtatt⸗ 

gefundenen Brande iſt der zum Löichen des 
Feuers herbeigeeilte Arbeiter Johann Zielske 
in bedauerlicher Weile verunglückt. 

Es find demſeiden beide Beine mehrfach 
gebrochen und dazu noch ausgerenkt. Seine Fa⸗ 
muie, beſtebend aus der Frau und 6 Kindern, 
don denen das jüngſte erſt 2 Jahte alt, iſt da⸗ 
durch in die bittere Noth verſetzt. Ich ſtelle 
daher an die durch ihre Mildherzigteit betannten 
Bewohner der Stadt und des Kreiſes Danzigs 
die ergebene Bitte um Sammlung milder Gaben 
für dieſelbe, zu deren Empfangnahme die Exped. 
der Danziger Zeitung ſich bereit erklärt hat. 

Dreiſchweinstopfe, den 22. Dechr, 1862, 


2780 Kuhn, Ortsſchulze. 
Augekommene Fremde am 23. December. 

Engliſches Haus: Prem.⸗Lieut. Graf Pre⸗ 
bentow a. Königsberg. Gutsbeſ. Wolff a. Lecklau. 
Kaufm. Zidel a. Leipzig 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Wiencke a. 
Wittomin. Fabrikant Kittmann a. Mewe. Kaufm. 
Lemke a. Mewe. 

Walters Hötel: Ob.⸗Amtmann Engler a. 
Pogutken. Rittergutsbeſ. Schönlein a. Schlochau, 
Boy g. Katzke. Rentier Ziehm n. Gem. a. Mewe, 
Beſitzer Philipps n Gem. a. Kriefkobl, Froſt n, 
Hem. a. Alt⸗Liebenau. Kaufl. Davivſohn a. Thorn. 
Berger a. Königsberg, Ortlepp d. Königsberg. 
Werner a. Königsberg, Laabs 4. Altfelde. Fabri⸗ 
kaut Horſtmann a. Pr.⸗Stargardt. 

Schmelzer's Hotel: Lieut. Voelkel a. Co- 


blenz. Gutsbeſ. Claß 4. Blowbien, Dinter a. 
Kaſtendorf. Kaufl DB a. Nordhauſen, Naumann 
a. Berlin. , 


stel de Thorn: Lieut. Schmidts a. Her⸗ 
Ma Hefbeſ, Mix a. Krief ohl. Gutsbeſ. 
Saſchewski a, Pelplin. Adminiſtrat. Hirſchfeld a. 
Polangen. Rentier Levin a. Crottingen. Fabrik⸗ 
beſ. Mendelſohn a. Köln. Kaufm Haverſtröm g. 
Halle, Hauptm. v. Kaminsky a. Greiburg, 
Hotel de St. Petersburg: Kaufl. Leer 
a, Culm, Wagner a. Culm, Wagner a. Marien⸗ 
werder, Gutsbeſ Klewert a. Marienburg, Müh⸗ 
tenhoff a. Sanditten. 


— —— — — —— — 
Druck und 9 = * W. Kafemann 
n Danzig 


